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Aufgrund der Besonderheit der in Nordamerika für die Fertigung von Küchenarbeitsplatten verwendeten Materialien,
wurde ein spezifisches Arbeitsplatten-Handbuch für diesen Markt zusammengestellt, der nur für die USA und Kanada gilt.

In allen anderen Ländern ist das Handbuch “Technical Kitchen Countertop Manual ” zu verwenden.

Es ist unbedingt notwendig, dass jeder Marmorschleifer das seinem Markt entsprechende Handbuch verwendet, um eine 
korrekte Bearbeitung gemäß den typischen Materialien der Region sicherzustellen.
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01. PRODUKT

1.1 Produktpalette
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Arctic White

Avorio

Humo

Nero

Nieve

Perla

Arena

Aspen Grey

Barro

Basalt Beige

Basalt Black

Basalt Grey

Beton

Cement

Lava Krater

Just White

Nero Zimbabwe

Phedra

Pierre Bleue

Pietra di Luna

Pietra di Osso

Pietra di Piombo

Zaha Stone
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01. PRODUKT

1.1 Produktpalette

Sofia Cuprum

Iron Copper

Iron Corten

Iron Frost

Iron Grey

Iron Moss

Mirage Blanco Carrara

Mar del Plata Calacatta

New York - New York Calacatta Gold

Retrostone

Estatuario E01/E01RMont Blanc

Estatuario E05/E05R

Nero MarquinaPulpis

Strata Argentum

La Bohème B01

Calacatta Gold
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01. PRODUKT

1.2 Finishs

RIVERWASHED

DÉCOR POLISHED

Ein seidenmattes Finish mit einer dünnen Emailleschicht, 
die einen dezenten Glanz und ein angenehmes weiches 
Gefühl beim Anfassen verleiht. Oberflächenfinish, das leicht 
zu reini gen ist.

Vollkommen mattes Finish. Äußerst widerstandsfähig und 
ideal für kommerzielle Anwendungen.

Finish mit einer rauen Textur und einem hohen Relief für 
Oberflächen, die ganz neue Gefühle beim Anfassen hervorrufen.

SATIN

SILK

Mit einem hohen Maß an Glanz verleiht Nanotech Polished der 
Colorfeel Collection ein raffinierteres Aussehen.

Das Décor Polished verleiht den Farben der Classtone 
Collection eine perfekt lineare Spiegelung, die dadurch an Tiefe 
und Eleganz gewinnen.

NANOTECH POLISHED

NATURAL HONED

ULTRASOFT

Man muss das La Bohème anfassen, um es glauben zu können. 
Ein natürliches Relief, das an die Berührung einer hundertjährigen 
libanesischen Zeder erinnert.

Jetzt im neuen Mar del Plata erhältlich, das Finish Slate schafft eine 
Illusion von Schichten an der Oberfläche.

Typische sandige Textur von Natursteinen: glatt, sanft, ohne Glanz 
und vollständig mattiert.

SLATE FINISH

BOHÈME

Eine noch sanftere und tiefere Textur als beim Natural Honed. 
Erhältlich im Modell Calacatta Luxe und auf Bestellung auch in 
Calacatta, Calacatta Gold und Estatuario.

1.2.1 Besondere Finishes

STEEL TOUCH

Das halbpolierte Finish dieses Steins erzeugt einen unregelmäßigen 
und polierten Effekt, der der Oberfläche ein leicht verwittertes 
Aussehen und ein angerautes Berührungsgefühl verleiht.
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01. PRODUKT

1.3 Formate

3.600x1.200 mm
142”x48” 

2.600x1.200 mm
102”x48” 

3.200x1.500 mm
126”x60” 

2.600x1.500 mm 
*102”x60” * 

3.200x1.600 mm
126”x64”

* Dieses Format ist nur für Projekte verfügbar, 
nicht im permanenten Bestand. Bitte fordern Sie 
Mindestmengen an.

Die oben genannten Maßnahmen sind 
Nettomaßnahmen. Bitte beachten Sie, dass die 
Brammen, sofern in der Bestellung nicht anders 
angegeben, in Bruttomaß geliefert werden (zB: 
3.250x1.550mm statt 3.200x1.500mm), um jegliche 
Art von Spitzenbruch während des Transports und 
der Logistik zu vermeiden Nutzbares Nettomaß der 
Tabelle.
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01. PRODUKT

1.4 Stärken

3 
(1/8”)

3+ 
(1/8”)

6 
(1/4”)

6+
(1/4”)

12
(1/2”)

20 
(3/4”)

Innenwandverkleidung

Bodenbelag für den Innenbereich

Außenwandverkleidung

Bodenbelag für den Außenbereich

Hinterlüftete Fassade mit sichtbarem Befestigungssystem

Hinterlüftete Fassade mit verborgenem Befestigungssystem

Arbeitsplatten

Bodenbelag, der für hohen Durchgangsverkehr geeignet ist

Innenwandverkleidung auf bereits vorhandenen Wänden

Bodenbelag für den Innenbereich auf bereits vorhandenem Bodenbelag

Möbel

6 mm - 1/4”

3 mm - 1/8”

12 mm - 1/2”

20 mm - 3/4”



TEST ASTM Unit
FINISH

SATIN SILK POLISHED RIVERWASHED

Moisture expansion ASTM C370-12 
(2016) % <0,1% <0,1% <0,1% <0,1%

Linear Thermal expansion ASTM C372-94 
(2016)

(x10-6) 
ºC-1 5,7 5,8 5,3 6,1

Water absorption ASTM C373-16 % <0,1% <0,1% <0,1% <0,1%

Crazing resistance ASTM C424-93 
(2016) - OK OK OK OK

Thermal Shock resistance ASTM C484-99 
(2014) - OK OK OK OK

Chemical resistance ASTM C650-04 
(2014) - OK OK OK OK

Visible abrasion ASTM C1027-09 Class *PTR Class 3 Class 5 *PTR

Deep abrasion ASTM C1243-93 
(2015) mm3 112 *PTR *PTR *PTR

Stain resistance ASTM C1378 
(2014) Class A A A A

TEST NORM DETERMINATION Unit
FINISH

SATIN SILK POLISHED RIVERW.

Determination of Dimen-
sions and Surface Quality

ISO-10545-2

Thickness * mm ± 0,2 ± 0,2 ± 0,2 ± 0,2

Flatness Tolerance Width 
Slab

mm ± 2 (0,1%) ± 2 (0,1%) ± 2 (0,1%) ± 2 (0,1%)

Flatness Tolerance Lenght 
Slab

mm ± 4 (0,1%) ± 4 (0,1%) ± 4 (0,1%) ± 4 (0,1%)

DImension Tolerance mm ± 1 (0,2%) ± 1 (0,2%) ± 1 (0,2%) ± 1 (0,2%)

Water Absorption Capacity ISO-10545-3
Absorption by Boiling % ≤ 0,1 ≤ 0,1 ≤ 0,1 ≤ 0,1

Density gr/cm3 2,4 2,4 2,4 2,4

Impact Resistance ISO-10545-5 Coefficient of Restitution - 0,84 0,83 0,83 0,83

Resistance to Deep Abrasion ISO-10545-6 Lost Volume mm3 112 - - -

Resistance to Superficial 
Abrasion

ISO-10545-7 Visual Control Class PEI III PEI II PEI I PEI II

Linear Thermal Expansion ISO-10545-8
Expansion 25 - 100ºC 
(Average)

10-6 . ºC 5,7 5,7 5,7 5,7

Thermal Shock ISO-10545-9 Damage - No Damage No Damage No Damage No Damage

Moisture Expansion ISO-10545-10 Coefficient of Expansion mm/m < 0,1 < 0,1 < 0,1 < 0,1

Frost Resistance ISO-10545-12 Damage - No Damage No Damage No Damage No Damage

Chemical Resistance ISO-10545-13

Cleaning Products Class UA GA GA GA

Swimming Pool Salts Class UA GA GA GA

Low Concentration Acids 
and Bases

Class ULA GLA GLB GLA

High Concentration Acids 
and Bases

Class UHA GHA GHB GHA

Stain Resistance ISO-10545-14 Visual Control Class 5 5 5 5

Lead and Cadmium Release ISO-10545-15
Lead Concentration mg/dm2 <0,01 <0,01 <0,01 <0,01

Cadmium Concentration mg/dm2 <0,001 <0,001 <0,001 <0,001

UV Resistance DIN 51094 Color Change - No Change No Change No Change No Change

Anti-Slip Properties

DIN 51130 Critical Angle with footwear Class R9 R9 - R10

DIN 51097 Critical Angle Barefoot Class A A - A

ANSI A137.1
Dynamic Coefficient of 
Friction

- 0,52 0,42 0,21 0,53

UNE-ENV 12633
Slip Resistance (Pendulum 
Method)

Class 2 1 0 2
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01. PRODUKT

1.5 Technische Merkmale des Produkts

Biegefestigkeit je nach Stärke der Platten:

PRÜFUNG NORM BESTIMMUNG Ein-
heit.

3600 x 1200 3200 x 1500

3 mm 3 + 6 mm 6 + 3 + 3 6 + 3 6 + 6 6+ 12 mm 20 mm

Gewicht - Flächengewi-
cht

kg/
m2

7 8 14 15 16 23 30 15 29

Masse 34 38 67 72 76 110 143 77 148

Biegefesti-
gkeit

ISO 
10545-4

Bruchkraft N 353 430 1449 1807 1337 2735 3149 1807 5451 15748

Bruchmodul N/
mm2

48 54 48 53 47 57 47 53 51 55



02. HANDHABUNG UND LAGERUNG
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Handhabung einer Neolith-Platte mit Klemme

Die Neolith-Platten müssen mithilfe eines Gabelstaplers, Brückenkrans oder anderen 
Hebevorrichtungen aufgeladen, entladen und transportiert werden.
In allen Fällen sollten die Platten bei der Handhabung und dem Transport ausgeglichen 
sein, indem ihr Schwerpunkt berücksichtigt wird.

Die folgende Tabelle zeigt jeweils das Gewicht pro Platte und das Gewicht pro Quadratmeter:

02. HANDHABUNG UND LAGERUNG

2.1 Transport mit Klemme

Bewegen und handhaben Sie die Platten stets mit Vorsicht, um ein Absplittern oder 
Brechen der Platte zu vermeiden.
Um einzelne Platten anzuheben und zu bewegen, empfiehlt TheSize folgende Art von 
Klemmen:

Format 3600 x 1200mm, 144” x 48” 3200 x 1500mm, 125” x 60”

Stärken (mm) 3 3+ 6 6+ 3+3 6+3 6+6 6+ 12 20

Papiergewicht 
(kg/m2)

7 8 14 15 16 23 30 14 29 48

Gewicht ganze 
Platte (kg)

34 38 67 72 76 110 143 77 148 245

Tabelle 1: Formate und Gewichte nach Stärke.
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Diese sehr breite Klemme verhindert, dass sich die Platte während ihrer Handhabung 
biegen kann, und verhindert somit unerwünschte Brüche.

Diese Klemme kann über TheSize bezogen werden.

Weitere Einzelheiten erhalten Sie bei TheSize.

Empfehlungen:

Es sollte unterlassen werden, zu versuchen, mehr als 2 Platten gleichzeitig mit der 
Klemme zu transportieren.

Bevor Sie die polierten Platten mit der Klemme anheben, entfernen Sie erst die 
Schutzhülle aus Kunststoff.

Achten Sie darauf, alle Metalloberflächen, die in Kontakt mit der Platte mit 
Schaumklebeband kommen könnten, abzudecken.

Achten Sie darauf, alle Metalloberflächen, die in Kontakt mit der Platte mit 
Schaumklebeband kommen könnten, abzudecken.

Für den Fall, dass diese Art von Klemme nicht verfügbar ist, verwenden Sie ein etwa 
2 cm starkes Brett mit den ungefähren Abmessungen 3 m x 20 cm, damit die Klemme 
die 12 mm starken Platten transportieren kann.

Es wird empfohlen, die Enden der Platte mit Hubwinden am Brett zu befestigen, damit 
sich die Platte bei der Handhabung nicht durchbiegen kann.

Bringen Sie das Brett an der Rückseite der Platte, die Sie anheben möchten, an.

1) Bringen Sie die Klemme über der Platte und dem Brett an. 

2) Befestigen Sie die Klammer und heben Sie die Platte und das Brett vorsichtig an. 

3) Versuchen Sie, plötzliche Richtungsänderungen zu vermeiden. 
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1. Brett an der Rückseite der Platte

2. Anbringen der Klemme

3. Handhabung der Platte mit Klemme
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2.2 Transport mit Anschlagmitteln

Um mehrere Platten auf einmal zu bewegen, wird empfohlen, Anschlagmittel aus 
Leinen zu verwenden.

Metallriemen sollten zur Handhabung der Neolith-Platten nicht verwendet werden.

Anschlagmittel aus Leinen
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2.3 Manueller Transport einer Neolith-Platte

Bewegen einer Neolith-Arbeitsplatte

FALSCH

FALSCH

RICHTIG

RICHTIG

Eine Neolith-Arbeitsplatte auf eine Arbeitsbank hochheben
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2.4. Rahmen mit Saugnäpfen

Zur leichteren Handhabung der Platten und angefertigten Einzelteile wird empfohlen, 
einen Rahmen mit Saugnäpfen (nur für 3 und 6 mm starke Platten) zu verwenden.

Die Saugnäpfe lassen sich leicht entlang des Rahmens bewegen, wodurch es möglich ist, 
den Rahmen an jede erforderliche Größe anzupassen.

Dieser Rahmen kann über TheSize bezogen werden.

*Weitere Einzelheiten erhalten Sie bei TheSize.

Handhabung und Anbringen eines Teils mit einem Rahmen mit Saugnäpfen
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Für den Fall, dass ein solcher Rahmen nicht verfügbar ist, kann auch eine 
Aluminiumstange oder etwas ähnliches verwendet werden, die mit mehreren 
Hubwinden befestigt wird.

So vermeiden Sie, dass das Teil bei seiner Handhabung allzu sehr durchgebogen 
wird.

Es wird auch empfohlen, lange und dünne Teile (z. B. Schürzen) mit Hubwinden auf 
einer Aluminiumstange für ihren Transport zu befestigen.
So vermeiden Sie, dass das Teil bei seiner Handhabung allzu sehr durchgebogen 
wird.

Handhabung eines Teils mit Stange, das mit Hubwinden befestigt ist
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2.5 Lagerung der Platten

Legen Sie die Platten mit der Längsseite auf Holzbalken, um ein Absplittern der Platten 
zu verhindern.

Für 3 mm und 6 mm starke Platten werden mindestens drei Auflagepunkte benötigt, 
die gleich mäßig entlang der Rückseite der Platte verteilt sein müssen; ein komplettes 
Auflager ist empfehlenswert wie zum Beispiel eine nicht benutzte, ausreichend breite 
Granit- oder Marmor platte. Die beste Methode, damit die Platten unversehrt bleiben, 
ist, sie in ihrer Original ver packung zu lassen oder ein komplettes Auflager für die 
Rückseite der Platte wie zum Beispiel eine nicht benutzte, ausreichend breite Granit- 
oder Marmorplatte zur Hand zu haben.

Vermeiden Sie unbedingt, große Platten gegen kleinere Platten zu stellen:

FALSCHRICHTIG

Auflager für die Lagerung der Platten
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Für den Transport müssen die Auflager imstande sein, das Teil über seine ganze 
Oberfläche aufnehmen zu können. Zu kleine Auflager können zum Brechen des Teils 
führen:

In einem Lastwagen müssen die Platten vollständig abgestützt werden; daher 
empfiehlt es sich, die Platten auf mechanische Art und Weise zu befestigen 
(Hubwinden oder Bänder), da sie sich bei starkem Wind lösen und brechen könnten.

Leichtgewichtige Platten und Fliesen können leicht von einem Lkw oder auf den Boden 
fallen, daher müssen die Platten beim Abladen auf einem Unterstellbock bzw. Gestell 
befestigt werden.
Achten Sie besonders darauf, wenn die Platten in der Werkstatt im Freien gelagert 
werden; befestigen Sie die Platten auf einem Unterstellbock oder Gestell, um sie vor 
möglichen Windböen zu schützen.

2.6 Transport auf der Straße

FALSCHRICHTIG

Lagerung von Neolith-Platten in der Werkstatt



3.1 Eigenschaften der Platten

3.1.1 Ebenheit

Um die Ebenheit einer Platte zu überprüfen, muss die Platte auf einer völlig ebenen 
Auflage horizontal positioniert werden.
Die Ebenheit wird gemessen, indem eine Aluminiumstange oder etwas ähnliches, die 
über die gesamte Breite oder Länge der Platte geht, auf die Oberfläche der Platte gelegt 
wird.

Vor Beginn der Zuschnittarbeiten empfiehlt TheSize, die Platte gründlich zu säubern 
und eine sorgfältige Sichtprüfung der Platte durchzuführen, um zu überprüfen, ob die 
Platte die Quali täts anforderungen erfüllt. Überprüfen Sie bei der Sichtprüfung der Platte 
folgende Punkte:

   Risse Stärke Verunreinigungen
   Flecken Veränderungen der Leuchtdichte Beschädigungen durch Sprünge
   Farbton zwischen den Platten Ebenheit Schönheitsfehler

Das sollte immer der erste Schritt vor Beginn der Zuschnittarbeiten sein. Es wird 
empfohlen, die Überprüfung mit Hintergrundbeleuchtung durchzuführen, um mögliche 
kleine Schönheitsfehler zu erkennen, die anderenfalls nicht oder nur schwer auf der 
Fläche feststellbar sind.

*Es besteht kein Anspruch auf Reklamation einer installierten oder zugeschnittenen 
Platte, wenn diese schon bei der Anlieferung Schäden aufwies. Der Marmorarbeiter ist 
verantwortlich dafür, zu bestimmen, ob die Platten zur Verwendung geeignet sind oder 
nicht. Wenn sie es nicht sind, müssen die Platten ersetzt werden, bevor sie zugeschnitten 
oder in irgendeiner anderen Art und Weise verändert werden.

03. ÜBERPRÜFUNG

Bild 9: Anordnung für die korrekte Messung des Verzugs.

TOLERANZ AUFLAGESTANGE

MAXIMALE TOLERANZ IN DER BREITE DER PLATTE:  2 mm
MAXIMALE TOLERANZ IN DER LÄNGE DER PLATTE:  4 mm
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3.1.2 Farbton

TheSize arbeitet ständig am Farbton der aktuellen Lose, damit sie dem Farbton der 
voran gegangenen Lose entsprechen. Allerdings können trotz aller Bemühungen leichte 
Verän de rungen im Farbton zwischen den verschiedenen Losen des gleichen Modells 
aufgrund der Verwendung von Rohstoffen natürlichen Ursprungs auftreten.
Abweichungen im Farbton sind vor allem zwischen verschiedenen Stärken des gleichen 
Modells festzustellen, was auf die Art und Weise, wie jede Stärke hergestellt wird, 
zurückzuführen ist.
Bevor Sie mit dem Zuschneiden beginnen, führen Sie bei den Platten eine Sichtprüfung 
durch, um sicherzustellen, dass der Farbton der verschiedenen Platten akzeptabel ist. 
Führen Sie diese Prüfung möglichst unter den gleichen Lichtverhältnissen wie am Ort der 
Installation durch. Wir raten davon ab, Platten aus unterschiedlichen Losen miteinander 
zu verbinden.

3.2 Kennzeichnung der Platte

Jede Platte ist mit einem Etikett versehen, das wichtige Informationen zu der jeweiligen 
Platte enthält. Die Etiketten müssen für eine zukünftige Bezugnahme registriert werden.

Stärke

Artikel

Herstellungsjahr Fortlaufende Nummer

Produktionsstätte

Losnummer

Finish

Farbton
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04. BEARBEITUNGSPARAMETER



Vor der Herstellung einer 12 mm oder 20 mm starken Platte ist es wichtig, 2 cm auf 
jeder Seite der Platte zu entfernen:

04. BEARBEITUNGSPARAMETER

Zuschnitte, um eine 12 mm oder 20 mm starke Platte zu entspannen.

2 cm

1

2

3 4
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Sowohl der 1. und 2. Schnitt als auch der 3. und 4. Schnitt müssen in die gleiche Richtung 
verlaufen.

2 cm

1º

2º

3º 4º

2 cm

1º

2º

3º 4º

2 cm

1º

2º

3º 4º

FALSCH

RICHTIG
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4.1 Parameter für die Ultracompact-Scheibe von Neolith

Stärke Geschwindigkeit 
für geraden Zus-
chnitt (m/min)

Geschwin-
digkeit für 
Gehrung (m/
min)

Ø Scheibe 
(mm)

U/min Geschwindi-
gkeit für die 
Oberfläche 
(m/s)

3+ 3,5 1,7
300 2400 - 2600

35 – 40

6 mm 1,5 0,7

350 2300 - 2500

6+ und 3+3mm 3,0 1,5

6+3 mm 2,5 1,4

400 2000 - 215012 mm /12+ 1,5 0,7

20 mm 1,0 0,5

Tabelle 3: Scheibenparameter.

Wenn 12 mm oder 20 mm starke Platten mit einer Scheibe zugeschnitten werden, muss 
unbedingt darauf geachtet werden, die Schneidgeschwindigkeit zu Beginn und zu Ende 
des Zuschnitts auf 50 % zu drosseln.

200 mm 200 mm

Normale Schneid-
geschwindigkeit

Schneidgeschwindigkeit 
auf 50%

Schneidgeschwindigkeit 
auf 50%

Diese Empfehlungen gelten nur für 12 mm und 20 mm starke Platten.
Alle anderen Stärken können ohne Berücksichtigung dieser Schritte 
zugeschnitten werden.
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4.2 Parameter für Wasserstrahlschneidemaschine

4.3 Parameter für CNC-Werkzeuge.

 Tabelle 5: Parameter der CNC-Werkzeuge.

Die angegebenen Werte sind nur Vorschläge, die Schneidgeschwindigkeiten oder Zu-
führungen des Schleifmittels können angepasst werden, um ein saubereres Finish zu 
erzielen.

Stärke Geschwindigkeit (m/
min)

Druck (bar) Zuführung des Schleifmitte-
ls (kg/min)

3 mm | 3+ 2

3500-3700 0,4

6 und 3+3 mm, 6+ 2

6+3 mm 2

12 mm 1

20 mm 0.7

Tabelle 4: Parameter der Wasserstrahlschneidemaschine.

Werkzeug U/min Geschwindigkeit (mm/
min)

Broca de corona 4500 – 5500 10

Fresolín de corte 12 mm 4500 – 5500 150

20 mm 4500 – 5500 125

Fresolín de rebaje 8000- 10000 250
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05. EMPFEHLUNGEN FÜR DEN ZUSCHNITT



05. EMPFEHLUNGEN FÜR DEN ZUSCHNITT

5.1 Brückenscheibe oder dergleichen

Vor Beginn

Überprüfen Sie, ob die Arbeitsbank gerade, eben und frei von Bauschutt ist. 
Überprüfen Sie, ob die Platte auf der Bank ausreichend abgestützt ist.

Beim Zuschneiden ist es wichtig, immer den maximalen Wasserstrahl zum Kühlen 
der Scheibe zu verwenden. Stellen Sie sicher, dass der Wasserstrahl auf den 
Schnittbereich gerichtet ist.

REIHENFOLGE DES ZUSCHNITTS:

Schritte:

1. Umfangsschnitt, mindestens 2 cm. (nur für 12 mm und 20 mm starke Platten).

2. Herstellung der Löcher in allen Innenecken, Durchmesser des Bohrers 
mindestens 3 mm.

Wir empfehlen die Verwendung von größeren als nur 3 mm großen Bohrern, 
wenn es das Design der Küche zulässt, da der Arbeitsplatte dadurch eine größere 
Steifigkeit verliehen wird.

3. Anfertigung der verbleibenden Zuschnitte.

1

2

3
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FALSCHRICHTIG
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EMPFEHLUNGEN: 

Vergewissern Sie sich, dass die Drehung der Scheibe mit der Schneidrichtung 
übereinstimmt.

Um einen sauberen Zuschnitt zu gewährleisten, wird empfohlen, dass die Scheibe 
mindestens 1,5 mm mehr als die Platte stark ist zuschneidet.

Der Umfangsschnitt der Platte zum Lösen der Spannung kann als Endschnitt des 
anzufertigenden Teils verwendet werden.

Nur im Ausnahmefall, wenn die Scheibe direkt auf die Platte gesenkt wird, wird empfohlen, 
dies automatisch zu tun, und zwar mit einer möglichst langsamen Schneidgeschwindigkeit.

Überprüfen Sie regelmäßig den Zustand der Halteklammern und verwenden Sie die 
Scheibe nicht, wenn sie nicht leicht in die Halteklammer passt.

Eine Neolith-Platte auf Gehrung zuzuschneiden, erfordert eine langsamere Schneid ge-
schwin dig keit; was dabei auch hilft, ist, ein Teil am Kopf und im Nachlauf des Zuschnitts 
zu haben, um die Ausrichtung der Scheibe beizubehalten.

Wenn Sie eine neue Scheibe verwenden, warten Sie erst einige Zuschnitte ab, damit sich 
die Segmente der Scheibe anpassen und die Diamanten öffnen können.

Wenn Sie während der geraden Zuschnitte feststellen, dass die Segmente schneller als für 
gewöhn lich stumpf werden, verwenden Sie ein Stück Kalkstein am Kopf und im Nachlauf 
des Zuschnitts, um die Segmente zum Brennen zu bringen.

Alle Ausschnitte müssen vorgebohrte Löcher aufweisen:
   - Radius von mindestens 3 mm. 
      - Senken Sie die Scheibe niemals direkt auf die Platte ab, bevor Sie nicht die Ecken
 gebohrt haben. 
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Keine quadratische Innenecke bedeutet:

   Keine Arbeitsplatte in L-Form mit gegehrten Kanten.
   Kein quadratischer Ausschnitt für Spülbecken.
   Keine gegehrte Innenkante in den Spülbecken.
   Absolut KEINE 90-Grad-ECKE.

   Die helleren Modelle (Arctic White, Estatuario, Calacatta) lassen sich 
aufgrund bestimmter verwendeter Rohstoffe von Werkzeugen härter 
zuschneiden.

TheSize empfiehlt, die Schneidgeschwindigkeiten auf 75 % für diese 
Modelle zu drosseln, um so ein Überhitzen der Scheibe zu vermeiden.

Brückenscheibe



T
E

C
H

N
IS

C
H

E
S 

H
A

N
D

B
U

C
H

32

5.2. Wasserstrahlschneidemaschine

Vor Beginn:

Überprüfen Sie, ob die Arbeitsbank gerade, eben und frei von Bauschutt ist. Überprüfen 
Sie, ob die Platte auf der Bank ausreichend abgestützt ist.

Wenn Sie die Wasserstrahlschneidemaschine verwenden, um 3/4“ des Umfangs der 1/2“ 
und 3/4“ Platten zu entfernen, wird empfohlen, den Zuschnitt außerhalb der Platte zu 
beginnen und zu beenden.

SCHRITTE:

1. Umfangsschnitt, mindestens 2 cm. (nur für 12 mm und 20 mm starke Platten)

2. Anfertigung der Zuschnitte.

3. Herstellung der Ausschnitte.
Für alle Innenecken wird ein Radius von mindestens 3 mm benötigt.

Wir empfehlen die Verwendung von größeren als 3 mm großen Radien, wenn es das De-
sign der Küche zulässt, da der Arbeitsplatte dadurch eine größere Steifigkeit verliehen 
wird.
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Zum Durchführen von großen Ausschnitten oder großen Teilen muss die folgende Reih-
enfolge der Zuschnitte eingehalten werden:

Von der Bohrung aus wird empfohlen, zuerst bis an den Rand der Platte oder parallel zum 
Rand der Platte zu schneiden, und dann immer weiter in diese Richtung zu schneiden, um 
das Teil abzuschließen.
Es ist davon abzuraten, den ersten Zuschnitt in Richtung der Mitte der Platte 
durchzuführen.

Kalkulieren Sie ein, dass der Umfangsschnitt der Platte zum Lösen der Spannung als 
Endschnitt des anzufertigenden Teils verwendet werden kann.

Zum Bohren der Löcher wird ein geringerer Druck empfohlen.

Zum Durchführen der Ausschnitte wird empfohlen, zunächst mit dem Zuschnitt an einem 
Innenpunkt zu beginnen und sich dann langsam dem Umfang des Zuschnitts zu nähern:

OK

OK

OK

NICHT 
OK

NICHT 
OK

NO
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5.3 CNC-Fräsmaschine

Vor Beginn:

Überprüfen Sie, ob die Arbeitsbank gerade, eben und die Saugnäpfe frei von Bauschutt 
ist. Überprüfen Sie, ob die Platte auf der Bank ausreichend abgestützt ist.

Stellen Sie sicher, dass unter der gesamten Platte Saugnäpfe angebracht sind, vor allem 
unter dem zuzuschneidenden Teil.

Während der Herstellung verwenden Sie bitte reichlich Wasser zum Kühlen des 
Werkzeugs, und zwar sowohl zur Kühlung von innen als auch von außen des 
Werkzeugs.

SCHRITTE:

1. Umfangsschnitt, mindestens 2 cm. (nur für 12 mm und 20 mm starke Platten)

2. Bohrung mit dem Kronenbohrer.

3. Herstellung der Ausschnitte. Für alle Innenecken wird ein Bohrer von mindestens 3 
mm benötigt.

Wir empfehlen die Verwendung von größeren als nur 3 mm großen Bohrern, wenn es 
das Design der Küche zulässt, da der Arbeitsplatte dadurch eine größere Steifigkeit 
verliehen wird.
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Zuerst bohren Sie mit einem Kronenbohrer ein Loch in das Innere des Ausschnitts. Dann 
verwen den Sie einen Fingerfräser für den Zuschnitt, um sich der Ausschnittlinie zu nähern.

Verwenden Sie bei der Annäherung an die Ausschnittlinie einen gebogenen Ansatz; 
Verwenden Sie keinen senkrechten Ansatz, denn dieser könnte eine Kerbe erzeugen.

Am Ende des Zuschnitts drosseln Sie bitte beim Vervollständigen des Ausschnitts die 
Vorschubgeschwindigkeit auf 50 %.

Ratschläge für die CNC-Fräsmaschine:

Kronenbohrer:

Bohren Sie die Platte mit möglichst minimaler Absenkgeschwindigkeit, vor allem am Ende 
der Bohrung. Es wird empfohlen, die Krone vor Beendigung der Bohrung etwas höher 
anzusetzen, um den Druck aus dem Inneren der Krone zu nehmen.

Fingerfräser für den Falz:

Beginnen Sie immer von einem Loch aus, das Sie schon zuvor mit dem Kronenbohrer 
gebohrt haben.

Senken Sie nie den Fingerfräser direkt auf die Oberfläche ab.

Entfernen Sie in den ersten beiden Durchläufen jeweils nur 0,5 mm; danach können Sie 
dann 2 mm pro Durchlauf entfernen.

Es ist davon abzuraten, bei einer 12 mm starken Platte mehr als 6 mm und bei einer 20 
mm starken Platte mehr als 10 mm zu entfernen.

Fingerfräser für den Zuschnitt:

Verwenden Sie beim Zuschneiden auf keinen Fall die Oszillationsoption; dies könnte 
zum Absplittern von Teilen der Platte führen.

Die helleren Modelle (Arctic White, Estatuario, Calacatta) lassen sich aufgrund bestimmter 
verwendeter Rohstoffe von Werkzeugen härter zuschneiden;

TheSize empfiehlt, die Schneidgeschwindigkeiten für diese Modelle zu drosseln, um so ein 
Über  hitzen der Werkzeuge zu vermeiden.
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6.1. Aussparungen

Der Mindestabstand zwischen einem Ausschnitt und dem Rand der Platte muss 
mindestens 5 cm betragen.

TheSize empfiehlt größere Abstände als nur 5 cm, wenn es das Design der Küche zulässt, 
da der Arbeitsplatte dadurch eine größere Steifigkeit verliehen wird.

TheSize Surfaces empfiehlt die folgenden Endverwendungen für die unterschiedlichen 
Stärken von Neolith:

Verkleidung: 3 mm, 3+, 6 mm und 6+
Bodenbelag: 6 mm, 6+, 12 mm und 20 mm
Arbeitsplatten: 3+3, 6+3, 6+6, 12 und 20 mm.

WICHTIG

Alle Ecken eines Ausschnitts müssen einen Radius von mindestens 3 mm aufweisen.
Lassen Sie niemals 90-Grad-Winkel.

Wir empfehlen die Verwendung von größeren als nur 3 mm großen Radien, wenn es 
das Design der Küche zulässt, da der Arbeitsplatte dadurch eine größere Steifigkeit 
verliehen wird.

5 cm

5 cm

5 cm

5 cm

Die einzig richtige Art, um einen Ausschnitt herzustellen, ist, außer dieser wird mit einer 
Wasserstrahlschneidemaschine oder CNC-Fräsmaschine hergestellt, zuerst die Ecken zu 
bohren und dann die restlichen Zuschnitte durchzuführen.

RICHTIG

FALSCH FALSCH FALSCH
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Richtlinien für Ausschnitte:

 
 Zwei gerade Zuschnitte dürfen niemals zusammenkommen.
 Ohne quadratische Innenecken.
 Alle Innenecken müssen einen Radius von mindestens 3 mm aufweisen.

Wenn es das Design der Arbeitsplatte zulässt, sind Neolith-Arbeitsplatten mit ungleichen 
Gewichten zu vermeiden:

FALSCH RICHTIG

Die unteren und oberen Ränder der Ausschnitte für das Cerankochfeld, Steckdosen 
oder Schalter sind gewöhnlich noch etwas scharfkantig oder unregelmäßig, daher ist 
zu empfehlen, sie mit Spezial-Diamantschleifscheiben,  Schleif- oder Schmirgelpapier 
anzufasen. 

Es wird empfohlen, die Kanten der Ausschnitte zu polieren, um mögliche während des 
Zuschneidens entstandene Mikrorisse zu beseitigen. Je intensiver die Behandlung ist, 
desto weniger Risiken sind in der Zukunft zu erwarten.

RICHTIG FALSCH
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Es sind auch keine unregelmäßigen Zuschnitte zu empfehlen, wie zum Beispiel für eine 
“XL-Spüle”; in diesen Fällen sollten auch Fugen in das Design der Arbeitsplatte eingeplant 
werden:

RICHTIG

Die zu erstellenden Aussparungen zum Anbringen von Zubehör (Steckdosen, Schalter 
usw.) müssen durch kreisförmige Bohrlöcher hergestellt werden, damit sie sich unterei-
nander überlappen können.

Weitere Beispiele für Designs, die vermieden werden sollten:

Steckdosen und Schalter:

FALSCH FALSCH

RICHTIG
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Arbeitsplatten mit gegehrter Kante:

Die Verstärkungen der gegehrten Kanten müssen entweder mit Neolith-Streifen oder 
dichtem Granit hergestellt werden; seien Sie vorsichtig, wenn Sie als Verstärkung andere 
Materialien verwenden. Durch den Unterschied in der thermischen Ausdehnung kann 
es mit der Zeit zu einer Krümmung der Arbeitsplatte oder einer Öffnung der gegehrten 
Kanten kommen.

NIEMALS QUARZ ALS VERSTÄRKUNG NEHMEN

Im Fall von Arbeitsplatten mit Gehrungskante sollten Verstärkungen angebracht werden, 
die der Arbeitsplatte mehr Steifigkeit verleihen, und zwar vor allem bei den Stärken 3+3, 
6+3 und 6+6. Diese Verstärkungen sollten über den gesamten Umfang verteilt werden 
und zwar derart, dass sie sich direkt auf die Seiten der Küchenmöbel stützen.

Darüber hinaus ist es wichtig, den Umfang der Ausschnitte zu verstärken, um dem Bereich 
mehr Tragfähigkeit und Steifigkeit zu verleihen:

6.2 Verstärkung der Arbeitsplatten

Verstärkungen aus expandiertem Polyurethan
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Arbeitsplatten mit gerader Kante:

Bei Arbeitsplatten, die als Design eine Gehrungskante haben, und bei denen es nicht 
möglich ist, eine innere Struktur zu verbergen, ist eine kontinuierliche Oberfläche in der 
Art eines Holzbretts, Kerdi-Boards oder dergleichen anzubringen, die in die Küchenmöbel 
eingebaut wird.

Neolith-Arbeitsplatten 3+3, 6+3 und 6+6

Zusätzlich zu den oben beschriebenen Empfehlungen ist es ratsam, ein Verstärkungsteil 
(Holz oder dergleichen) in den Aussparungen für die Armaturen anzubringen, um auch 
diesen Bereich zu verstärken. Diese Verstärkung verteilt die während der Installation 
und den täglichen Ge brauch erzeugten Kräfte.

NIEMALS QUARZ ALS VERSTÄRKUNG NEHMEN
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6.3 Siebe

In einer Neolith Arbeitsplatte können nur schräge Kanäle in Verbindung mit einer Spüle unter 
der Arbeitsplatte ausgeführt werden.

Die Kerben können die Größe und Form haben, die am besten zum Design der Küche passt, 
beispielsweise:

Um die Kanäle zu fertigen, ist Folgendes zu berücksichtigen:

• Dieser Teil der Arbeitsplatte erfordert eine zusätzliche Querstrebe.
• Maximale Tiefe der Kanäle 3 mm bei Plattenstärken von 12 mm und 5 mm bei 
               Plattenstärken von 20 mm. 
• Es sind keine schrägen Kanäle in Arbeitsplatten 3+3 und 5+3 mm zu empfehlen. 
• Mindestabstand zwischen den Kanälen 1 cm. 
• Versiegelung der Kerben mit NANOTOP von LITHOFIN oder einem ähnlichen Produkt. 

Es ist zu berücksichtigen, dass beim Ausführen der Kerben die Grundfarbe der Platte zu sehen 
ist, die bei einigen Modellen vom Design der Oberfläche abweichen kann. Je nach Modell 
können die Kerben eine andere Farbe haben und designlos sein.

Fertigung

Einschnitt

Fingerfräse verwenden und immer am Ausschnitt der Spüle beginnen. Senken Sie nie den 
Fingerfräser direkt auf die Oberfläche ab.

Entfernen Sie in den ersten beiden Durchläufen jeweils nur 0,5 mm; danach können Sie dann 2 
mm pro Durchlauf entfernen.

Oberflächenbearbeitung

Die Kerben manuell schleifen, um die Spuren der Fräse zu beseitigen. Feines Schleifpapier 
verwenden, bis alle Spuren entfernt sind.

Obere Ränder der Kerben abrunden und die Kerben mit NANOTOP von LITHOFIN oder einem 
ähnlichen Produkt versiegeln.

Wellenförmig Gerade Langgestreckt
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1. Möbelstück

2. Auflageleiste

1

2

6.4 Spülen

Bündig abgeschlossene Spülen

TheSize empfiehlt die Installation von bündig abgeschlossenen Spülen nur in 12 mm 
und 20 mm starken Formaten.

Es ist davon abzuraten, bei einer 12 mm starken Platte mehr als 6 mm und bei einer 20 
mm starken Platte mehr als 10 mm zu entfernen.

Spülen unter der Arbeitsplatte

Um die Gefahr von Absplitterungen zu minimieren, wird eine abgerundete Kante mit 
einem Radius von mindestens 2 mm empfohlen.

Für Spülen mit großen Abmessungen wird empfohlen, an der Unterseite der Spüle eine 
Aufl age leiste anzubringen, und zwar derart, dass die Leisten und nicht die Arbeitsplatte 
das Gewicht aushalten.
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Kanten

TheSize empfiehlt die folgende Kante für Neolith-Arbeitsplatten.
Sie ist der perfekte Kompromiss zwischen Ästhetik und Funktionalität.

Die Kante besteht aus einer 2 mm großen Abschrägung und aus zwei abgerundeten 
Kanten mit einem Radius von 0,5 mm. Der Radius ist zwar kaum sichtbar, erhöht aber 
die Schlagfestigkeit der Kante.

In Bereichen mit einem hohen Risiko von Einschlägen (z. B. Spülbecken und Geschirrspüler) 
kann man Kanten wie folgt in Betracht ziehen:

Je größer der Radius, desto besser hält sie Einschläge aus. Bedenken Sie, dass bei einer 
größeren Abschrägung die Grundfarbe der Platte mehr ins Auge fällt.

Die Kanten können mithilfe von Standard-Scheiben aus Granit oder Marmor sowohl 
trockenpoliert als auch mit Wasser nasspoliert werden.

Für Neolith empfohlene Kanten:

Abgerundete Kante, R 2 mm    Gegehrte Kante mit Abschrägung, 2 mm     Umgekehrte Flötenspitze

            WICHTIG

Die polierten Kanten müssen mit einem wasserabweisenden Mittel behandelt werden, 
um die Kante dauerhaft abzudichten.

TheSize empfiehlt NANOTOP von LITHOFIN oder ein ähnliches Produkt.

6.5 Kanten und Fugen

R 0,5 mm

R 2 mm

R 2 mm

R 2 mm

0,5 mm

2 mm Abschrägung

R 0,5 mm

R 0,5 mm
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Umgekehrte Flötenspitze

Kante mit Abschrägung 12 o 20mm

Abgerundete Kante
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Types of Edges

Pilaster edge

A testa edge

Straight iglete edge
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Fugen

Aufgrund der Beschaffenheit der Neolith-Platten wird eine mikroskopisch kleine 
Abschrägung für alle Fugen empfohlen; auch wenn die geraden Schnitte perfekt sind, 
kann es aufgrund der Beschaffenheit der Neolith-Platten zu “Absplitterungen“ kommen.

Jede Fuge erfordert eine zusätzliche Stütze (jede der Techniken kann dazu verwendet 
werden).

Das Finish des Ofens kann nicht “nachgebessert” werden, nachdem die Neolith-
Oberfläche poliert oder geschliffen wurde; es gibt keine Möglichkeit, ihre ursprüngliche 
Form wiederzu erlangen.

Es wird dringend empfohlen, Muster anzufertigen, damit der Kunde die Kanten und Fugen 
vorher gutheißen kann. (Die Fuge mit mikroskopisch kleiner Abschrägung, die gegehrte 
Kante mit einer Abschrägung von 2 mm oder eine 2 mm große abgerundete Kante).
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Der Mindestabstand zwischen der Arbeitsplatte und einem Kochfeld sollte 2 mm betragen.
 

Verwenden Sie geeignetes wärmeleitfähiges Silikon oder die vom Hersteller des Koch-
felds mit ge lieferten Dichtungen.

Es ist nicht zu empfehlen, bei einer 12 mm starken Platte mehr als 6 mm und bei einer 
20 mm starken Platte mehr als 10 mm zu entfernen.

 Möbel:

Die Möbel müssen in einem einwandfreien Zustand und ebenflächig sein, bevor die 
Arbeitsplatte installiert wird.
Die Schränke müssen fest aneinander befestigt und dann an der Wand befestigt werden.

Dehnungsfugen:

Aufgrund von Unregelmäßigkeiten der Wand und möglichen strukturbedingten 
Bewegungen des Gebäudes wird empfohlen, eine Dehnungsfuge in einem Umfang 
von 3 mm an der Arbeitsplatte zu lassen. Die Stelle des Aufeinandertreffens zwischen 
Abschlussleiste und Arbeitsplatte wird mit einer Silikonschnur versiegelt:

Es sollte ein flexibler Klebstoff wie beispielsweise ein 100 % transparenter Klebstoff 
verwendet werden, um diese Fugen zu verfüllen und die Arbeitsplatten an den Möbeln 
und am Boden oder die Neolith-Abschlussleisten an der Wand zu befestigen. Dies sorgt 
für eine ausreichende thermische Ausdehnung.

Es wird von der Verwendung von flexiblen Klebstoffen wie Epoxiden oder flüssigen 
Nägeln abgeraten.

6.6. Glaskeramik-/Induktionskochfelder

6.7 Installation der Arbeitsplatte

Arbeitsplatte Kochfeld

2 mm 2 mm

FALSCH RICHTIG
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Bei der Gestaltung der Arbeitsplatte sollte die Dimensionierung der Teile, die überhän-
gen, nach den in der folgenden Tabelle angegebenen Parametern berücksichtigt werden:

6.8 Überhang

Stärken

12 mm 20 mm

1. Arbeitsplatte mit Vorsprung ohne Stütze 

A) Ohne Einbau

B) Mit Einbau

A≤350 mm

-------------
X≥100 mm

A ≤ 500 mm

--------------
X≥100 mm

2. Teilvorsprung

A) Ohne Einbau                                                     B) Mit Einbau

A≤500 mm

B≤200 mm

--------------
X≥100 mm

A≤1000 mm

B≤400 mm 

--------------
X≥100mm

A

A

AX

X

X

X

A

Gelegentliche statische Höchstbelastung = 100 kg.
Es wird empfohlen, die Abschnitte X mit einer zusätzlichen Verstärkung aus geschäumtem Poliuretan zu versehen.

X

X

A

B

A

B



T
E

C
H

N
IS

C
H

E
S 

H
A

N
D

B
U

C
H

50

6.9 Arbeitsplatten im Freien

Es wird empfohlen, die Arbeitsplatte auf einer Auflage oder Struktur aus Mauersteinen/
Steinen oder dergleichen mit einem Zementleim Typ C2 zu installieren.

Falls keine äquivalente Struktur vorhanden ist, wird empfohlen, den oberen Teil der 
vorhandenen Struktur mit Platten aus Faserzement abzudecken.

Bei einer Installation im Freien sollte unbedingt die Verwendung von Holz oder 
Holzspanplatten vermieden werden und zwar wegen ihrer Neigung, sich je nach 
Witterungsbedingungen auszu dehnen oder zusammenzuziehen.

Es wird von der Verwendung von flexiblen Klebstoffen wie Epoxiden, flüssigen Nägeln 
oder Kon struk tionsklebstoffen zum Befestigen der Neolith-Arbeitsplatte abgeraten.

Zum Kleben von Gehrungen wird ein für den Außeneinsatz geeigneter und UV-bestän-
diger Klebstoff wie Integra Ultra empfohlen.

5 mm Mindestabstand

Neolith-Platte. 

Zementleim Typ C2, Silikon oder Polyurethan. 

Brett aus Faserzement wie z. B. Kerdi-Board 
oder ähnliches. 

Auflage aus Mauersteinen/Steinen/Beton  

Neolith-Verstärkung oder dichter Granit 

1
1

2

3

4

5

2
53

4

A

A

A

A

A A
A

A

Weitere Beispiele für eine Arbeitsplatte mit Überhang
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6.10. Anmerkungen

Arbeitsplatten in L-Form

Es empfiehlt sich, L-förmige Arbeitsplatten in mehrere Teile aufzuteilen, um 90-Grad-
Ecken in einem Teil zu vermeiden.

Die aus einem einzigen Teil hergestellten Arbeitsplatten in L-Form ohne Gehrung sollten 
einen Radius von mindestens 2“ aufweisen.

Vergewissern Sie sich, dass die Möbel in einem einwandfreien Zustand und ebenflächig 
sind, bevor Sie eine Arbeitsplatte dieser Art installieren.

45º 45º

R 20 mm
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Parameter für Neolith, die vor allem für diese Anwendung relevant sind:

  Höchsttemperatur: 300ºC
  Lineare thermische Ausdehnung: zwischen 5,3º und 6,7º. 10-6 xºC-1

Falls auch Bratroste und/oder Grills in die Neolith-Arbeitsplatten eingebaut werden 
sollen, sollten folgende Überlegungen berücksichtigt werden:

· Es muss immer berücksichtigt werden, wie sich jedes Material, das 
Temperaturveränderungen ausgesetzt ist, ausdehnt (z. B. die Metallstruktur des Grills), 
um Spannungen wegen fehlender Vorausschätzung des Raums für diese Ausdehnung zu 
vermeiden. 

· Metallische Werkstoffe haben eine wesentlich höhere Ausdehnung als Neolith, 
deshalb sollte auf jeden Fall ein direkter Kontakt vermieden werden und ausreichend 
Abstand einkalkuliert werden (der wiederum jeweils von der Größe des Grills, der 
Höchsttemperatur, die dieser erreichen kann usw. abhängt). 

· Es wird empfohlen, die Kanten der Aussparung zu polieren, um mögliche während des 
Zu schneidens entstandene Mikrorisse zu beseitigen. Je intensiver die Behandlung ist, 
desto weni ger Risiken wird es in der Zukunft geben. 

· Die Innenecken müssen einen Radius von mindestens 10 mm aufweisen. Wir empfehlen 
entweder Durchmesser, die größer als 10 mm sind, oder die Herstellung der Arbeitsplatte 
in mehreren Teilen, wenn es das Design zulässt: 

· Es wird ein Mindestabstand von 5 mm zwischen Bratrost/Grill empfohlen, der mit einer 
thermischen Isolierung wie z. B. Wärmeisolierband aus Glasfasern aufgefüllt ist.

07. EXTREME HITZE

Draufsicht Bratrost/Grill in der Neolith-Arbeitsplatte eingebaut

Es wird von einer Innenverkleidung des Kamins mit Neolith abgeraten.
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Verwendungsmöglichkeiten von Neolith für eingebaute Grills oder Bratroste:

Verwendungsmöglichkeiten von Neolith für Kamine:

Es wird von einer Innenverkleidung des Kamins mit Neolith abgeraten.

Vordere Außenverkleidung: von der Hitze durch eine feuerfeste Innenwand (beständig 

gegen die Einwirkung von Feuer) getrennt.

Seitliche Außenverkleidung: von der Hitze durch eine feuerfeste Innenwand getrennt.

Möbelstück der Arbeitsplatte

Rückseite

Arbeitsplatte

Vorderseite

Außenver-
kleidung des 
Möbelstücks 
als Stütze

Seitliche 
vordere 
Verkleidung

Gehäuse des 
Kamins
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Vordere Außenverkleidung: von der Hitze durch eine feuerfeste Innenwand getrennt. 

Seitliche Außenverkleidung: von der Hitze durch eine feuerfeste Innenwand getrennt.

Gestaltung von Ethanolkaminen

Gehäuse des Kamins    Vordere - seitliche Verkleidung
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08. KLEBSTOFF



08. KLEBSTOFF

Beim Vorbereiten der Farbe des Klebstoffs muss man sich die Seite der Neolith-Platte ansehen, da die 
Farbe der Oberfläche nicht genau gleich der Grundfarbe der Platte ist; das ist wichtig, da durch das 
Polieren der Kanten die Grundfarbe der Platte zum Vorschein tritt.

Empfohlener Klebstoff: Integra oder dergleichen.

KATALOG DER INTEGRA-FARBEN:
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Sheet name Integra Match

Arctic White Perfect - 720-314

Arena Marfil - 720-310

Aspen Grey Quarry - 720-423

Avorio Marfil - 720-310

Barro Meteor Grey - 720-311

Basalt Beige Barley - 720-307

Basalt Black Nacreto - 720-312

Basalt Grey Meteor Grey - 720-311

Belgian Blue Nacreto - 720-312

Beton Light Grey - 720-310

Calacatta Perfect - 720-314

Cement Cement - 720-313

Concrete Taupe Diana Pearl - 720-424

Estatuario Perfect - 720-314

Iron Copper Nacreto 720-312

Iron Corten Nacreto 720-312

Iron Grey Nacreto 720-312

Iron Moss Nacreto - 720-312

Limestone Lava Cement - 720-313

Marfil Marfil - 720-310

Nero Nacreto - 720-312

Nero Assoluto Nacreto - 720-312

Nero Marquina River Rock - 720-425

Nero Zimbabwe Iron Grey - 720-426

Nieve Perfect - 720-314

Onyx Perfect - 720-314

Phedra Light Grey - 720-309

Pietra Di Luna Silk Grey - 720-316

Pietra Di Osso Barley - 720-307

Sheet name Integra Match

Pietra Di Piombo Medium - 720-315

Pulpis Clay Brown - 720-308

Strata Argentum White Linen - 720-427

Textil Black Cement - 720-313

Timber Ash Cement - 720-313

Timber Ice Perfect - 720-314

Timber Night Meteor Grey - 720-311

Timber Oak Cement - 720-313

Travertino Classico Marfil - 720-310

Travertino Navona Marfil - 720-310

Zaha Stone Dove - 720-422

Akemi Colour Bond P+ 6 min

Akemi Colour Bond P+ 12 min

Akemi Platinum P+

Akemi Spectrum Paste

AKEMI-PEGAMENT-KATALOG
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09. VERLEGUNG VON FLIESEN UND BODENBELAG
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09. VERLEGUNG VON FLIESEN UND BODENBELAG

Lassen Sie zwischen den Fliesen einen Abstand von 2-3 mm.
Erstellen Sie entweder alle 25 m2 Bewegungsfugen, oder in Übereinstimmung mit den 
ein schlägigen nationalen Rechtsvorschriften.
Der Klebstoff sollte mit einer Zahnkelle anhand der doppelten Klebetechnik aufgetragen 
werden, d. h. der Klebstoff muss sowohl an der Rückseite der Fliese als auch auf dem 
Trägermaterial aufgetragen werden.

Neolith sollte mit einem Klebstoff der Klasse C2 nach EN 12004 und mit der Klasse „S2 
hochflexibel“ angebracht werden.

Erstellen Sie flexible, etwa 1 cm breite Bewegungsfugen in den Ecken. Erstellen Sie 
dann entweder alle 9-12 m2 Bewegungsfugen oder in Übereinstimmung mit den 
einschlägigen nationalen Rechtsvorschriften.
Die strukturellen Fugen des Gebäudes müssen unbedingt respektiert werden.

Die Fliesen sollten mit einer großen Fuge zwischen ihnen angebracht werden. Die Breite 
der Fuge ist entsprechend den örtlichen klimatischen Bedingungen, der Größe der Fliesen 
und der Flexibilität des Trägermaterials zu bestimmen.

In warmen Klimazonen und bei schlechten Wetterverhältnissen (z. B. starke Winde) wird 
empfohlen, Klebstoffe der Klasse E (mit einer offenen Zeit) nach EN 12004 zu verwenden.

In kalten Klimazonen und im Winter sollten vorzugsweise Klebstoffe der Klasse F (schnelle 
Befestigung) nach EN 12004 verwendet werden.

Überprüfen Sie, ob die vorhandenen Fliesen gut haften. Andernfalls entfernen Sie lose 
Fliesen und füllen die Lücken mit einem mit der Stütze verträglichen Mörser.

Reinigen Sie die bereits vorhandenen Fliesen mit Wasser und einem Reinigungsmittel, um 
sie von Fett und Staub zu befreien, dann spülen Sie die Fliesen gründlich ab und lassen 
sie gut trocknen.

Bevor Sie die Fliesen über die bereits vorhandenen Fliesen verlegen, tragen Sie gemäß 
den Empfehlungen für Befestigungen sowohl in Innenräumen als auch im Freien Harz als 
Haftbrücke auf.

9.1 Befestigung in Innenräumen

9.2 Befestigung im Freien

9.3 Fliesenverlegung über bereits vorhandene Fliesen
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Handschneider für Keramik:

Neolith kann problemlos mit herkömmlichen Maschinen zugeschnitten werden. Die 
Stärken 3 und 6 mm können mit Handschneidern zugeschnitten werden. Für Platten mit 
einer Stärke von 12 mm wird eine Schleifmaschine empfohlen.
Wenn das Teil eine Bewehrungsmatte hat, muss das Gitter mit einem Schneidgerät nach 
dem Ablängen geschnitten werden.

Schleifmaschine:

Mit einer Diamantscheibe, die über TheSize bezogen werden kann, können Sie die Fliesen 
problemlos zuschneiden.

Unregelmäßiger Zuschnitt:

Für ein rundes Loch werden Kronenbohrer verwendet, die über TheSize bezogen 
werden können. Die zu erstellenden Aussparungen zum Anbringen von Zubehör 
(Steckdosen, Schalter usw.) müssen durch kreisförmige Bohrlöcher hergestellt werden, 
damit sie sich untereinander überlappen.

Es muss ein Radius von mindestens 3 mm in jeder Innenecke der Aussparung gelassen 
werden. Lassen Sie niemals einen 90-Grad-Winkel.

9.5 Verfugung der Fliesen

Empfohlene Produkte:

Hohe Leistung, sicher gegen Ausblühungen, schnelle Anpassung und schnelles Trocknen, 
wasserabweisend, Anti-Schimmel-Grundierung für Mörtel, Klasse CG2 nach EN 13888.

Hohe Leistung, polymermodifiziert, wasserabweisende Technologie zum Verfüllen der bis 
zu 6 mm breiten Fugen, Klasse CG2 nach EN 13888.

Nach Abschluss der Verfugung muss die Oberfläche gründlich mit einem geeigneten 
Reinigungs mittel gereinigt werden, um die Oberfläche abzuwaschen, anschließend 
muss das überschüssige Wasser mit einem geeigneten Gerät aufgenommen und alle 
sonstigen Tätigkeiten durchgeführt werden, die erforderlich sind, um die Arbeit nach den 
Spezifikationen zu vervoll ständigen.

Weitere Informationen finden Sie in unseren „Leitfaden zur Verlegung von Fliesen und 
Bodenbelag“, der Ihnen im Download-Bereich auf unserer Website: www.neolith.com zur 
Ver fügung steht.

9.4 Zuschneiden per Hand
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10. REPARATUREN
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10. REPARATUREN

10.1 Reparatur von abgebröckelten Teilen

Keramikoberflächen können aus sehr vielen Gründen beschädigt werden. In den meisten 
Fällen ist dies auf Defekte zurückzuführen, die durch einen heruntergefallenen Teller oder 
einen schweren Gegenstand verursacht wurden.

Es muss allerdings darauf hingewiesen werden, dass eine Reparatur den Schaden 
niemals perfekt beseitigen kann; es ist sehr schwierig, den gleichen Farbton und dieselbe 
Beschaffenheit der Oberfläche mit Harzen zu erreichen.

Schritt 1:
Mischen Sie das Zwei Komponenten-Epoxidharz, indem Sie Farbe dazugeben, um das 
Epoxid zu färben, damit es farblich an die Neolith-Arbeitsplatte angepasst wird.

Tipp:
Reparieren Sie alle Defekte auf einmal, da das Zwei Komponenten-Epoxidharz schnell 
aushärtet. Zudem sollten Sie immer nur soviel anrühren, wie Sie benötigen, um die 
defekten Stellen auf zufüllen und nur ein wenig übrig zu haben: denn das einmal angerührte 
Epoxidharz kann nicht aufbewahrt werden.

Schritt 1
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Schritt 2:

Verwenden Sie immer nur ein Teilstück von Neolith, um das Oberflächenfinish 
nachzubilden und füllen Sie die defekte Stelle mit dem bereits angerührten Harz auf.

Schritt 3:

Mit einem in Aceton getränkten Tuch kann dem Harz eine zusätzliche Beschaffenheit 
ver liehen werden, um die angrenzende Oberfläche noch besser nachzubilden.
Stellen Sie sicher, dass der Höhe des Harzes nicht die der Oberfläche übersteigt.
Reinigen Sie das überschüssige Harz auf der Oberfläche mit einem in Aceton getränkten 
Tuch, bevor es aushärtet.

Schritt 4:

Nachdem das Harz ausgehärtet ist, entfernen Sie das überschüssige Harz auf 
mechanische Art und Weise an der Kante. Bei Reparaturen der Oberfläche ist es besser, 
per Hand zu arbei ten, um eine Beschädigung der Oberfläche zu vermeiden.

Schritt 2

Schritt 4
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10.2 Reparatur von Kratzern auf den Neolith-Oberflächen im Finish Polished.

Die dazu benötigten Materialien:
- Ceroxid-Pulver (Reinheit 90 %, optische Qualität) 
- Gummihandschuhe 
- Fusselfreies Tuch 
- Wasser 
- Elektrische Bohrmaschine / Schleifmaschine 
- Polierkissen (Kissen aus Lammwolle, Filz oder Leder) 
- Sprühflasche 
- Schutzbrille 

Bevor Sie beginnen, die Kratzer auf der Oberfläche zu polieren, müssen Sie erst die Tiefe 
der Kratzer bestimmen. Wenn Sie die Kratzer mit dem Fingernagel spüren, sind sie zu 
tief, um sie mit Ceroxid polieren zu können. In dem Fall müssen Sie zuerst die gesamte 
Oberfläche verringern.
Erst dann kann die Oberfläche mit Ceroxid poliert werden.

Anleitung:

1. Rühren Sie etwas Ceroxid mit Wasser an, um eine dünne Paste zu bilden (salbenartige 
Konsistenz) - es wird empfohlen, diese in einem kleinen Behälter zu mischen, damit die 
Paste leicht auf das Polierkissen aufgetragen werden kann. 

2. Reinigen Sie die Oberfläche gründlich, um alle Schmutz- und Fettreste zu entfernen. 

3. Tragen Sie die Paste auf das Polierkissen auf. 

4. Montieren Sie das Kissen auf den Bohrer und bearbeiten Sie damit den Arbeitsbereich. 

5. Bewegen Sie das Kissen im Arbeitsbereich nach oben und unten und nach rechts und 
links. 

6. Halten Sie die Oberfläche stets feucht, um zu verhindern, dass sie sich erhitzt - 
wenn bereits ausreichend Paste aufgetragen ist, versprühen Sie nur noch einen feinen 
Wassernebel, um den Bereich kühl zu halten. 

7. Reinigen Sie die Rückstände und überprüfen Sie die Reparatur- arbeiten Sie solange 
weiter, bis Sie ein zufriedenstellendes Ergebnis erhalten. 

8. Waschen Sie anschließend das Kissen, um es erneut verwenden zu können. 
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11. KANTEN & SCHUTZPROFILE 
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11. KANTENSCHUTZ

Extreme Arbeitsbereiche

Auch wenn eine Arbeitsplatte von Neolith® stoßfest ist, gibt es extreme Arbeitsumgebungen, 
in denen die in Absatz 6.5 unseres technischen Arbeitsplatten-Handbuchs empfohlenen 
Kanten nicht ausreichen, um die Arbeitsplatte in solchen Umgebungen sicher zu schützen.

In diesen Bereichenmit höchstem Stoßrisiko, beispielsweise hinter der Theke eines 
Restaurants, müssen abgerundete Kanten für die Arbeitsplatte in Betracht gezogen werden.

Aufgrund des Designs einiger Modelle, könnte es sein, dass diese Option aus ästhetischer 
Sicht nicht die beste Maßnahme wäre.

Um eine Lösung für dieses Problem anzubieten, hat TheSize Hilfe bei Schlüter®-Systems 
gesucht, deren Bausysteme das Resultat langjähriger Erfahrung in diesem Sektor sind und ein 
gutes Finish garantieren.

Schlüter®-Systems stellt verschiedene Profile her, die für den Schutz der Arbeitsplatten-
Kanten von Neolith® geeignet sind. 

Im Weiteren finden Sie eine Zusammenfassung der Profile, die bei den unterschiedlichen 
Modellen und Stärken von Neolith® die besten Ergebnisse geliefert haben. 

Die Profile können an der Arbeitsplatte mit Industriesilikon, wie T-Rex der Marke Soudal, 
befestigt werden. Die Fuge zwischen dem Profil und der Neolith®-Arbeitsplatte wurde mit 
farbigem Silikonkautschuk  Composil von Akemi abgedichtet.

Bereich mit hohem Stoßrisiko an einer Arbeitsplatte im Gastgewerbe 
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Querschnittbild des Schlüter®-Rondec-Step1. Neolith Beton 12 mm mit Schlüter®-Rondec-Step und 
Außenwinkel

Profile in Kombination mit einem Trägermaterial wie Schlüter®-Kerdi-Board oder ähnlichem. 

In einigen Fällen werden Trägermaterialien wie Schlüter®-Kerdi-Board eingesetzt. 
Schlüter®-Kerdi-Board  ist eine extrudierte beidseitig mit einem speziellen Versteifungsmaterial 
beschichtete Hartschaumplatte, die eine wirksame Verankerung mit Fliesenkleber garantiert. Um die 
sichtbaren Kanten des Trägermaterials abzudecken, hat Schlüter®-Systems verschiedene Profiltypen 
entwickelt.

Schlüter®-Rondec-Step

Schlüter®-Rondec-Step  ist ein Profil, das in Kombination mit einer Neolith-Arbeitsplatte eine 
symmetrische Außenkante bildet und die Vorderkante der Arbeitsplatte abdeckt. Das Profil wird in 
zwei Finishes aus Aluminium geliefert und erlaubt verschiedene dekorative Designs und interessante 
Kontraste.

Kerdi-Board
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Schlüter®-Rondec-Stepct

Im Fall des Schlüter®-Rondec-Stepct können in den freien Raum des Profils Teile der Beschichtung 
der Arbeitsplatte oder von anderen Materialien eingesetzt werden. Dieses Profil schützt, über seine 
dekorative Wirkung hinaus, in effektiver Weise die Kanten der Arbeitsplatten vor Beschädigung 
durch mechanische Einwirkung. Für die korrekte Verbindung der Profile an den inneren und äußeren 
Ecken stehen spezielle Teile für das Schlüter®-Rondec-Stepct zur Verfügung.

Schlüter®-Schiene-Step

Schlüter®-Schiene-Step ist ein für Neolith®-Arbeitsplatten geeignetes Profil. Der obere Teil des Profils 
zeigt einen vertikalen Abschnitt, der die Kante der Arbeitsplatte abschließt und vor möglichen Stößen 
schützt, während der untere Teil den Rand des Trägermaterials bedeckt.

Es ist die Eignung von Schlüter-Rondec-Stepct für solche Fälle zu prüfen, in denen aggressive 
chemische Einwirkungen zu erwarten sind. Das Aluminium ist empfindlich gegenüber alkalischen 
Substanzen.

Querschnittbild des Schlüter®-Rondec-Step

Querschnittbild des Profils Schlüter®-Schie-
ne-Step

2. Neolith Iron Copper 12 mm mit Schlüter®-Rondec-Stepct 
und Außenwinkel

3. Neolith Zaha Stone 12 mm mit Schlüter®-Schiene-Step und 
Außenwinkel

Kerdi Board

Kerdi-Board
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Profile für den Kantenschutz.

Querschnittbild des Profils Schlüter®-Quadec-TSG

Querschnittbild des Profils lSchlüter®-Schiene-E

4. Neolith Cement 12 mm mit Schlüter®-Quadec-TSG und 
Außenwinkel

5. Neolith Pierre Bleue 20 mm mit Schlüter®-Schiene-E

Schlüter®-Quadec

Schlüter®-Quadec ist ein Abschlussprofil höchster Qualität aus Edelstahl für Arbeitsplatten, das 
darüber hinaus einen guten Schutz für die Kanten bietet. Die Oberfläche des Profils bildet mit den  
Neolith®-Arbeitsplatten eine symmetrische quadratische Außenecke.

Schlüter®-Schiene

Schlüter®-Schiene ist ein Spezialprofil für den Schutz und die Dekoration der Außenkanten der 
Neolith®-Arbeitsplatten.

Die auftretenden Lasten werden, dank der Stärke und dem speziellen Winkel des Profils, auf die 
Beschichtung und die Fassung abgeleitet. Auf diese Weise sind die Kanten der Arbeitsplatte in 
effektiver Weise vor möglichen Beschädigungen geschützt. Mittels Separator wird eine Fuge zwischen 
Profil und Arbeitsplatte definiert.

Für eine einfache und ästhetische Verbindung der Schlüter®-Quadec-Profile an den inneren und 
äußeren Ecken stehen Spezialteile, Anschlusselemente und Schutzstopfen für einige Finishes zur 
Verfügung.

Möbel

Möbel
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Möbel

Schlüter®-Jolly

Schlüter®-Jolly  ist ein Abschlussprofil für die Kanten der Neolith®-Arbeitsplatten, das darüber hinaus 
einen guten Schutz für die Kanten bietet. Die in verschiedenen Farben erhältlichen Profile erlauben 
die Kombination mit der Farbe der Arbeitsplatte und der Fugen, ebenso die Möglichkeit, interessante 
Kontraste zu schaffen.

Über die dekorative Wirkung hinaus schützen die Profile auch die Kanten der Arbeitsplatte vor 
Beschädigungen durch mechanische Einwirkungen.

Mit dem integrierten Separator im Profil wird eine homogene Fuge zwischen Profil und Arbeitsplatte 
geschaffen.

Weitere Modelle

Querschnittbild Profil Jolly- AC

6. Neolith Estatuario 12 mm mit Jolly-AC

7. Neolith Pietra di Piombo 12 mm mit Jolly-TSG 8. Neolith Pierre Bleue 20 mm mit Schiene-A
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Farbige Silikone Composil - Akemi

Nr. 
Foto

Farbe
Neolith® 

Profil Schlüter®-Systems Silikon AKEMI 
(Composil)

1 Beton Silk Schlüter®-Rondec Step Gebürstetes Aluminium CC 1960

2 Iron Copper Schlüter®-Rondec-Step-CT Gebürstetes Aluminium CC 2000

3 Zaha Stone Silk Schlüter®-Schiene-Step-Eb Gebürsteter Edelstahl CC 1840

4 Cement Satin Schlüter®-Quadec-Tsg Lackiert mit grauem Relief CC 1805

5 Pierre Bleue Schlüter®-Schiene-E Edelstahl CC 1880

6 Estatuario Polished Schlüter®-Jolly-Ac Weiß lackiert CC 1130

7 Pietra di Piombo Silk Schlüter®-Jolly-Tsg Lackiert mit grauem Relief CC 1850

8 Pierre Bleue Schlüter®-Schiene-A Edelstahl CC 1880

9 Iron Copper Schlüter®-Quadec-Tsob Lackiert mit bronzefarbenem Relief CC 2000

10 Nero Zimbabwe Schlüter®-Jolly-Ac Schwarz lackiert CC 1000

9. Neolith Iron Copper 12 mm mit Quadec-TSOB 10. Neolith Nero Zimbabwe 12 mm mit Jolly-AC
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Profilprojekte

Restaurant Miramar - Llançà, Girona, Spanien
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Restaurant Enigma - Barcelona, Spanien
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Restaurant Confusion - Porto Cervo, Italien
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Restaurant Kutchiin & Campus Loft - Münster, Deutschland
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Gasma, Universidad Gastronómica - Castellón, Spanien
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12. WERKZEUGE
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12. WERKZEUGE

SCHEIBEN

Zahnscheibe für Feinsteinzeug

Ø 300 Ref. 411-053
Ø 350 Ref. 411-055
Ø 400 Ref. 411-056

SILIZIUMKARBIDSCHEIBE

Flexible Klettscheibe aus Siliziumkarbid für die Trockenbearbeitung. Körnung 
60, 120, 220, 400

Ø 125 
60: 720-041
120: 720-042
220: 720-043
400: 720-044

Ø 180 
60: 720-018
120: 720-019
220: 720-020
320: 720-021
400: 720-023
600: 720-022
800: 720-183

SCHRUPPTELLER MIT GALVANISIERTEM DIAMANTEN

Verfeinern und Trimmen der Kanten

Feine Körnung G40, Ref. 720-008
Grobe Körnung G100, Ref. 720-009

FILZSCHEIBE

Ø 125 Ref. 720-181
Ø 180 Ref. 720-064
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TOPFSCHEIBEN ZUM SCHRUPPEN

Abschrägen und Vorschleifen der Kanten

Mittel, Körnung 60: Ref. 720-061

SILIZIUMKARBIDSCHEIBEN

Scheiben für die Nassbearbeitung

Ø 100 
30: 720-291
100: 720-292
200: 720-293
400: 720-294
800: 720-295
1500: 720-296
3000:720-297

20-35 MM KRONENBOHRER

Galvanisierte Diamant-Bohrer

Ø 35: 411-018 

FINGERFRÄSER FÜR DEN ZUSCHNITT

Ref. 720-107
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6 - 12 MM BOHRER

Galvanisierter Diamant-Bohrer. Den Bohrer ohne Schlagwirkung verwenden. 
Wasser zum Kühlen verwenden

Ø 6 Ref. 853-099
Ø 8 Ref. 853-098
Ø 10 Ref. 853-097

KRONENBOHRER (CNC)

Ref. 720-165

10 CM GROSSE DIAMANTSCHEIBE

Zahnscheibe für Feinsteinzeug. Empfohlene Drehzahl 

Ref. 411-051

FINGERFRÄSER FÜR DEN FALZ

Ref. 720-210
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GEFÄRBTE NEOLITH-SPACHTELMASSE

Bitte fragen Sie nach der Verfügbarkeit und den Referenzen.

ULTRAKOMPAKTE SCHEIBE

Segmentierte Scheibe für Feinsteinzeug

Ø 300 Ref. 411-066
Ø 350 Ref. 411-067
Ø 400 Ref. 411-068

 

 

SCHRUPPSCHLEIFSCHEIBE

NANOCUT.DK4 RESIN FILLED CUP WHEE D100mm

Ref. 720-515

EXPANDIERTES POLYURETHAN

Verstärkung an Arbeitsplatten

Ref. 720-073 | 3050X40X60 
Ref. 720-076 | 3050X40X60 
Ref. 720-074 | 3050X47X60  
Ref. 720-075 | 3050X40X60 
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SAUGNAPF HANDBOHRMASCHINE

Gummiring mit Saugnapf für Bohrmaschine 120MM

Ref 720 - 408

RAHMEN SAUGNÄPFE

Easymove MK4 RV175 VACIO/VACUOMETRO

Ref. 720-709
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HANDFLIESENSCHNEIDER FÜR GROSSE FORMATE

Ref: Util - 8CE 00898
Ref: Util - 8DEP 00899

DIAMANT-SCHLEIFKISSEN

Trockenschleifpapier in 3 Schritten

Ref. 720-432 | Paso 1
Ref. 720-433 | Paso 2
Ref. 720-434 | Paso 3

KUNSTSTOFFSCHUTZ FÜR DIE ECKEN

Kunststoffschutz für die Fliesenecken des Gesinterten Steins

16 mm: 541-036
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13. REINIGUNGSPRODUKTE
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ACRYCLEAN

Absolut reines Lösungsmittel für das Säubern vers-
chiedener Oberflächen, ohne Reste zu hinterlassen.

Anwendungsbereich: 
• für das Reinigen und Entfetten vor dem Kleben und 
Beschichten 
• beseitigt Fett, Öl und Verschmutzungen durch 
Silikon, Wachs, Verkrustungen durch Tee, Reste von 
Baumharz, Dichtungsmasse und Klebstoff 
• löst Aufkleber, Flitter und Klebebänder 
• zum Abschleifen und Beseitigen von Dichtungs-
masse

Verpackung Einheit Referenznummer

500 ml Sprühdose
1 l Dose

12
12

Neolith - 720-511 | AKEMI - 87603
AKEMI - 87600

MOOS- UND ALGENENTFERNER POWER

Schnellwirkendes und hochwirksames 
Reinigungsmittel, leicht alkalisch, lösungsmittelfrei.

Anwendungsbereich: 
Beseitigt schnell und gründlich alle natürlichen 
Verkrustungen und Verfärbungen durch Blumen, 
Blätter, Vogelexkremente und andere starke 
Verschmutzungen.

Verpackung Einheit Referenznummer

500 ml Sprühdose
1 l Flasche
5 l Kanister

12
6
2

Neolith - 720-508 | AKEMI - 10825
AKEMI - 10832
AKEMI - 10833
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BESEITIGUNG VON EPOXI

Reinigungsmittel frei von Säuren, Bleichmitteln und 
Chlorkohlenwasserstoff, auf Basis sehr wirksamer 
Lösungsmittel, kein unangenehmer Geruch.

Anwendungsbereich: 
Für die Beseitigung von Mörtelresten für Fugen auf 
Epoxidharz-Basis, Reste von Harz, Dichtungsmasse, 
Reste von Klebstoff und ähnliche Verschmutzungen 
auf Gesintertem Stein auf der Innen- und Außenseite.
 
Aufgrund seiner flüssigen leicht gallertartigen 
Konsistenz sehr gut auf vertikalen Oberflächen 
anwendbar.

Verpackung Einheit Referenznummer

1 l Flasche 6 Neolith - 720-506 | AKEMI - 11983

REINIGUNG VON GRAFFITI

Gemisch aus sehr wirksamen, gallertartigen 
Lösungsmitteln.

Anwendungsbereich: 
Beseitigt lösungsmittelfeste Graffiti und 
Filzschreiberzeichnungen von ungeschützten Flächen.

Verpackung Einheit Referenznummer

1 l Dose 6 AKEMI - 10880
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DESOXIDATIONSMITTEL

Konzentriertes Reinigungsmittel, säurehaltig, frei 
von Salzsäure, biologisch abbaubar.

Anwendungsbereich: 
Für die problemlose Beseitigung von Rostflecken 
auf säurebeständigen Oberflächen des Gesinterten 
Steins.

Verpackung Einheit Referenznummer

1 l Flasche
5 l Kanister
1 l Dose (Paste)

6
2
6

AKEMI - 10814
AKEMI - 10815
AKEMI - 10824

BESEITIGUNG VON VERKRUSTUNGEN DURCH URIN UND KALK 

Ein Reinigungsmittel auf Basis anorganischer Säuren 
(frei von Salzsäure) mit biologisch abbaubaren 
Tensiden. pH-Wert < 1.

Anwendungsbereich: 
Beseitigt hartnäckige Verkrustungen durch Urin und 
Kalk, Seifenreste und ähnliche Verschmutzungen auf 
säurebeständigen Oberflächen. Das Produkt eignet 
sich für die wirksame und vollständige Reinigung 
von Böden, Wänden und anderen Oberflächen im 
Sanitärbereich, wie beispielsweise Armaturen, 
Toiletten, Urinale oder Bidets.

Verpackung Einheit Referenznummer

750 ml Sprühdose (sofort einsatzbereit)
1 l Flasche
5 l Kanister

12
6
2

AKEMI - 11979
AKEMI - 11982
AKEMI - 11980
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LÖSUNGSMITTEL

Reinigungsmittel auf Basis verschiedener 
hochwirksamer Lösungsmittel, Tenside und 
Emulgatoren, frei von Chlorkohlenwasserstoffen, 
biologisch abbaubar.

Anwendungsbereich: 
Zur problemlosen Beseitigung von Teer und Bitumen. 
Löst sogar schwer zu entfernende Wachsschichten 
und beseitigt auch Polierrückstände auf Gesintertem 
Stein.

Verpackung Einheit Referenznummer

1 l Flasche 6 AKEMI - 10816

GRUNDREINIGUNG

Leicht alkalisches hochkonzentriertes 
Reinigungsmittel, frei von Phosphaten und 
Bleichmitteln, biologisch abbaubar, nicht 
gesundheitsschädlich im Lebensmittelsektor 
(bestätigt durch ein externes deutsches Prüfinstitut).

Anwendungsbereich: 
Für eine gründliche Reinigung, für die Beseitigung von 
Verunreinigungen durch Bauarbeiten, Wachsschichten 
und Steinschutzschichten, Flecken durch Zement, Öl 
und Fette, Flecken durch Ruß und Teer, Reste von 
Akrylfarbe, sowie Verputzreste auf Gesintertem Stein.

Verpackung Einheit Referenznummer

250 ml Flasche (sofort einsatzbereit)
1 l Flasche
5 l Kanister

20
6
2

Neolith - 720-512 | AKEMI - 10808
AKEMI - 10812
AKEMI - 10813
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TECHNO CERAMIC INTENSIVE CLEANER

Reinigungsmittel sofort einsatzbereit für die 
Beseitigung von starken Verschmutzungen und/
oder Verkrustungen auf Oberflächen des Gesinterten 
Steins. Dieses Produkt kann auch für die Reinigung 
von Spülbecken verwendet werden. Erhältlich in 
einer praktischen Sprühdose.

Anwendungsbereich: 
Intensive Reinigung von Lebensmittelresten, 
leichten Verschmutzungen durch Öl und Fett und 
feinen Schichten von Pflegeprodukten, Gummi und 
Schutzbeschichtungen.

1. Gleichmäßig auf die zu behandelnde Oberfläche 
auftragen. 

2. Mit einem feuchten Tuch oder einem Schwamm 
verteilen und einige Zeit einwirken lassen. Nicht 
eintrocknen lassen!

3. Danach den Schmutz mit einem feuchten Tuch 
abwischen und mit Wasser abspülen. Mit einem 
sauberen und flusenfreien Tuch abwischen bis 
keine Streifen oder Schlieren mehr zu erkennen 
sind.

Verpackung Einheit Referenznummer

500 ml Sprühdose 12 Neolith - 720-510 | AKEMI - 12026

Produkte für Arbeitsplatten, Waschbecken und Duschwannen
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TECHNO CERAMIC DAILY CLEANER

Sofort einsetzbares Reinigungsmittel in Sprayform, 
frei von Säuren und Bleichmitteln auf Tensid-Basis, 
Zusatzstoffen, Duftstoffen und Alkohol, frei von 
phosphathaltigen Substanzen, biologisch abbaubar, 
nicht gesundheitsschädlich im Lebensmittelsektor 
(bestätigt durch ein externes deutsches Prüfinstitut).

Anwendungsbereich: 
Für die tägliche Reinigung leichter Verschmutzungen 
(wie beispielsweise leichten Ölfilmen und 
Fettschichten, eingetrockneten Getränkeresten) auf 
hochentwickelten großen Keramikflächen, besonders 
auf Arbeitsplatten, Ladentischen und Waschbecken.

Beseitigt auch leichte Kalkablagerungen und ist daher 
auch für die Reinigung von Duschkabinen aus Keramik 
und für Armaturen geeignet. Die schnelle Trocknung 
gewährleistet, dass keine Schlieren zurückbleiben.

1. Vor Gebrauch schütteln, danach das Ventil 
öffnen.

2. Gleichmäßig auf die zu behandelnde Oberfläche 
auftragen. 

3. Die Oberfläche mit einem sauberen und 
trockenen Tuch reinigen.

Verpackung Einheit Referenznummer

500 ml Sprühdose 12 AKEMI - 12027

TECHNO CERAMIC SET (Durchsichtige Kunststoffbox)

Inhalt:
500 ml Intensivreiniger
500 ml tägliches Reinigungsmittel
1 Mikrofasertuch

Anwendungsbereich: 
Für die tägliche und intensive Reinigung von 
hochentwickelten und großen Keramikoberflächen.

Verpackung Einheit Referenznummer

Set in Kunststoffbox 6 AKEMI - 12025
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CRYSTAL CLEAN - Wartung

Reinigungsmittel frei von Säuren und Bleichmitteln 
auf Tensid-Basis, Zusatzstoffen, Duftstoffen und 
Alkohol, frei von phosphathaltigen Substanzen, 
biologisch abbaubar, nicht gesundheitsschädlich im 
Lebensmittelsektor (bestätigt durch ein externes 
deutsches Prüfinstitut).

Anwendungsbereich: 
Für die tägliche Reinigung leichter Verschmutzungen, 
wie beispielsweise leichten Ölfilmen und Fettschich-
ten, Straßenschmutz auf Gesintertem Stein. Hinter-
lässt keine Schlieren und trocknet schnell.

1. Produkt im Mischungsverhältnis 1:50 auflösen 
(bzw. 3-4 Kappen in 8 Liter Wasser).

2. Die Oberfläche mit einem sauberen und feuch-
ten Tuch oder einem Wischmopp reinigen.

Muss nicht nachgereinigt werden!

Verpackung Einheit Referenznummer

500 ml 
1 l Flasche (konzentriert)
5 l Kanister (konzentriert)

12
6
2

Neolith - 720-509 | AKEMI - 10954
AKEMI - 10955
AKEMI - 10956

Boden- und Fassadenprodukte
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INTENSIVE CLEANER - Grundreinigung

Ein konzentriertes, hochalkalisches Reinigungsmittel 
auf anionischer Tensid-Basis, Zusatzstoffe und 
Lösungsmittel.

Anwendungsbereich: 
Für die gründliche Reinigung von Oberflächen des 
Gesinterten Steins in Küchen, bewohnten Zimmern, 
Lebensmittelgeschäften, sowie in Werkstätten und 
anderen Gewerbebetrieben.
 
Das alkalische Produkt entfernt einfach und schnell 
starke Verschmutzungen, wie beispielsweise Ölfilme 
und Fettschichten, Ruß, Gummiflecken, verschiedene 
Wachse und Emulsionen mit eigenem Glanz.

1. Oberfläche zunächst mit sauberem Wasser 
anfeuchten.

2. Das gelöste Produkt auftragen (Mischungsver-
hältnis 1:2 bis 1:20), abbürsten und ungefähr  
10 Min. einwirken lassen.

3. Oberfläche mit einer Bürste/einem Wischmopp 
oder einer Bohnermaschine bearbeiten.

4. Schmutziges Wasser aufnehmen und danach mit 
reichlich sauberem Wasser abspülen.

Verpackung Einheit Referenznummer

1 l Flasche 
5 l Kanister

6
2

Neolith - 720-505 | AKEMI - 11920
AKEMI - 11921
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ACID CLEANER - Bauabschlussreinigung

Konzentriertes Reinigungsmittel auf Basis organischer 
Säuren mit nichtionischen Tensiden und Zusatzstoffen, 
keine korrosiven Dämpfe, lösungsmittelfrei, geringe 
Geruchsentwicklung.

Anwendungsbereich: 
Für die Beseitigung von Zement-, Mörtel- und 
Kalkresten, sowie Pflegemittelablagerungen und 
Resten von Fugenmaterial aus modifizierten 
Polymeren auf säurebeständigen Oberflächen des 
Gesinterten Steins.

1. Oberfläche zunächst mit sauberem Wasser 
anfeuchten.

2. Das gelöste Produkt auftragen 
(Mischungsverhältnis 1:2 bis 1:20), abbürsten 
und ungefähr  10 Min. einwirken lassen.

3. Oberfläche mit einer Bürste/einem Wischmopp 
oder einer Bohnermaschine bearbeiten.

4. Schmutziges Wasser aufnehmen und danach mit 
reichlich sauberem Wasser abspülen.

Verpackung Einheit Referenznummer

1 l Flasche
5 l Kanister

6
2

Neolith - 720-504 | AKEMI - 11985
AKEMI - 11986
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From all the available information about Neolith, The Size has prepared a Safety Data Sheet as 
specified in the REACH Regulation (EC) Nº 1907/2006. 

The purpose of this guide is to provide employees general information and guidance on how 
to handle the product during all activities, to promote and improve working conditions and to 
minimize potential risks through the implementation of the risk management measures proposed 
in this document. 

Because of the product characteristics, employees should be aware that during cutting and/or 
polishing of Neolith, they may come in contact with breathable airborne crystalline silica (quartz). 
Prolonged or massive inhalation of breathable crystalline silica may cause pulmonary fibrosis, 
commonly known as silicosis. The main symptoms include coughing and difficulty breathing. 
Therefore TheSize recommends wet cutting and polishing to reduce the exposure to breathable 
crystalline silica dust to a minimum. 

According to Regulation (EC) Nº 1907/2006 Version 2 Print date 21.12.2011 Revision date 
21.12.2012, the finished product (porcelain tile) presents no risk to human health and the 
environment. Because of generation of silica dust in the dry manipulation processes the following 
risks must be taken into account: 

Additional Information:

According to information provided, the testing of the product has not detected or cristobalite or 
tridymite, which are the more silicaceous and dangerous varieties. 

More detailed information regarding safety and health standards and recommendations is 
available on www.neolith.com (Downloads: Safety Data Sheets section).

Safety Guidelines

Regulation CLP CE Nº 1272/2008
Crystalline silica dust

Classification according Directive
1999/45/CE

Precautionary statements

P260:
Do not breathe dust generated in the cutting, shaping and 
polishing of the material.

P264:
Wash hands and face thoroughly after handling

P270:
Do not eat, drink or smoke when manipulating

P280:
Wear gloves, suitable work clothing and goggles

P284:
Wear respiratory protection for particles (P3)

P314:
Consult doctor if feeling unwell

P501
Remove residues in accordance with local regulations

R20:
Harmfull by inhalation

R48:
Danger of serious damage to health by prolongued exposure

S22:
Do not breathe dust

S38:
In case of insufficient ventilation wear suitable respiratory 
equipment (P3)

SAFETY DATABASE
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P.I. Camí Fondo, Supoi 8. C/ Ibers, 31
Almassora (Spain)

+34 964 652 233
info@neolith.com

www.neolith.com
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